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Die Briicke

Fremde Worter in den Zeitungen

Aviatik = Flugwesen (Avion fr. — Flugmaschine).

Baisse (sprich Besse) = schlechte Wirtschaftslage oder Marktlage, z. B.
Baisse in der Schuhsohlerei, weil alles Gummisohlen tragt.

Baltikum = die kleinen Staaten an der Ostsee zusammen (Estland, Lett-
land, Litauen, Finnland).

Banalitdt: Eine Meinung, die so selbstverstandlich ist, dass es jedermann
weiss, z. B.: Wenn es keinen Krieg gibt, so haben wir Frieden.

Bankenrun: Eine Menschenmenge stiirmt aus Angst auf die Bank, um ihr
Spargeld zuruckzuverlangen.

Bankenkrise: Wenn diese Bank zu wenig Bargeld hat, um allen diesen
Leuten ihr Geld zuriickzugeben.

Bankenmoratorium: Wenn die Regierung befiehlt, dieser Bank Zeit zu
lassen, um ihre Schulden zu bezahlen. Vorlibergehender Schalterschluss.

Bankgeheimnis: Es ist den Banken verboten, andern Leuten, z. B. den
Steuerbehorden, zu verraten, wieviel Geld du im Sparbiichlein hast.

Bankrott: Ein Geschiaft erklart, seine Schulden nicht mehr bezahlen zu
konnen,

Bannfluch: Im Mittelalter konnte die Kirche Personen aus der kirchlichen
Gemeinschaft ausschliessen. Verweigerung von Taufe, Trauung, Sterbe-
sakramenten, Grabrede.

Baruch-Plan: Plane gegen den Missbrauch von Atomkraft. Verbot der
Atombomben.
Basic-Englisch: Eine Welthilfssprache mit nur 850 englischen Wortern.

Bastille: Das grausame franzosische Staatsgefangnis in Paris, welches am
14. Juli 1789 vom Volke erstiirmt und zerstort wurde.

Baugenossenschaft: Ein Verein zum Erstellen billiger Wohnhiuser, oft
mit Vereinskasse als Bausparkasse.

BBC: Abkirzung fiir die englische Radio-Gesellschaft.

Befdhigungsnachweis: In vielen Betrieben und Gewerben, z. B. Hotels und
Gastwirtschaften, muss der Leiter in einem Examen nachwelsen dass er
seinen Beruf versteht.

Belagerungszustand: Harte Strafandrohungen, Ausgehverbot usw. durch
die Regierung einer Stadt oder eines Landes, wenn die Bewohner durch
Aufrihrer ihres Lebens und Besitzes nicht mehr sicher sind. So kiirz-
lich in Kairo, wo der Fremdenhass mit Mord und Brandstiftung wiitete.

Belletristik: Schone Literatur, Schrifttum zur Unterhaltung: Erzahlungen
und Schilderungen.
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Benelux: Be (Belgien), Ne (Neederlande), Lux (Luxemburg) = Benelux,
Staatenbund fiuir wirtschaftliche Zusammenarbeit.

Bestseller: Amerikanische Bezeichnung flir Blicher mit Riesenauflagen
(siehe Auflage!), die also zu Hunderttausenden verkauft werden.
Bibliographie: Blicherverzeichnis, Liste von Schriften tiber ein bestimm-
tes Wissensgebiet, z. B. Bibliographie des schweiz. Taubstummenwesens,
die alles aufzahlt, was vom Taubstummenwesen geschrieben worden ist.

Biga: Abkiirzung fiir Bundesamt flir Industrie, Gewerbe und Arbeit.
Die Stichworter sind dem «Lexikon des Zeitungslesers, entnommen mit giiti-
ger Erlaubnis des Verlages <Talgemeinschaft Weisstannen, in Weisstannen. Das

handliche Biichlein ist dort zu beziehen. Preis Fr.2.—. Fiir die vorliegende Be-
arbeitung ist jedoch die Redaktion der «GZ, verantwortlich.

Kreuzwortritsel

1 2 3 4 Waagrecht:

Heilmittel
Dampfschiffstation
Himmelsrichtung
Auf dem Kopf

f Senkrecht:

1. Streue
2. Kurort
3. Nager
4. Flachland

N oo

Losungen bis Ende Juni an Sonnmattweg 3, Munsingen.

Blick iiber die Grenze

Die «Deutsche Gehdrlosen-Zeitung», vielgestaltig und trefflich redi-
giert dank der Arbeitsteilung zwischen verschiedenen Mitarbeitern, ent-
halt auch eine besondere Rubrik «Gehorlose in aller Welt», redigiert von
Ernst Barth. Eine Bliitenlese:

In Helsingfors, Finnland, fahren die Gehorlosen auf Tram und Bus
billiger als die andern Leute. Sie bekommen namlich einen Ausweis fur
«Invalidenrabatt».

Jugoslawien hat im Jahre 1951 9845 Taubstumme gezahlt, davon 569
Schiiler und 798 Kinder, die auf den Schuleintritt warten.

167



	Die Brücke : Fremde Wörter in der Zeitung

